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Die Schweizerische Korea-Vereinigung
von Dario Küster Ein «exklusiver» Club

radschaftlichen Austausch untereinander und mit den Älteren. Und

solange die Mitgliederzahl und die Beteiligung an den Anlässen auf so

hohem Niveau bleiben, darf man sich Jahr für Jahr freuen, dass die

ersten Rückkehrer vor bald 50 Jahren die glänzende Idee hatten,

einen so «exklusiven» Club wie die Schweizerische Korea-Vereinigung zu

gründen!

Die Schweizer sind bekanntlich «Vereinsmeier»! Kaum frönen einige
Personen einem gemeinsamen Hobby, gründen sie einen Verein.

Das war bei unseren Korea-Rückkehrern nicht anders. Als anfangs

1954 die erste Gruppe von NNSC- und NNRC-Angehörigen wieder in

der Schweiz eingetroffen war, «wurden Stimmen laut, die in Korea

geknüpften kameradschaftlichen Bande auch nach der Rückkehr in die

Schweiz nicht zu lockern, sondern im Gegenteil durch die Gründung
einer Vereinigung zu festigen». Dies ein Zitat aus dem Protokoll der

Gründungsversammlung die am Sonntag, den 28. März 1954, im
Restaurant Hammer in Ölten stattfand. 26 Rückkehrer nahmen daran teil,

darunter der erste Delegationschef, Oberstdivisionär Friedrich Rihner,

sowie auch der damalige Beauftragte für die Korea-Mission im Eidg.

Militärdepartement Major Mario Marguth.
Die Anwesenden stimmten der Gründung selbstverständlich spontan

und freudig zu, lieferten den Jahresbeitrag von drei Franken gleich
ab und beschlossen, ein Knopfloch-Abzeichen zu kreieren und sich im

übrigen künftig regelmässig zu treffen.

Der 28. März 1954 war also die Geburtsstunde der Schweizerischen

Korea-Vereinigung. Seither sind demnächst 50 Jahre vergangen -
und die Vereinigung hat sich prächtig weiterentwickelt Dies ist in erster

Linie dem ersten und dem zweiten Präsidenten zu verdanken: Oberst

Erwin Fankhauser (Amtsdauer 1954-58) und Oberstleutnant Erwin

Tschudi (1958-88). Sie beide haben sich mit Herzblut für «ihre» Korea-

Vereinigung engagiert und ihr das Gepräge gegeben. Jedes Jahr organisierten

sie eine Mitgliederversammlung; diese wiesen stets eine stattliche

Beteiligung auf und sind schon nur durch ihre Durchführungsorte

- meist in einem Schloss - vielen Teilnehmern in bester Erinnerung

geblieben.

Heute zählt die Vereinigung 260 treue Mitglieder An den jährlichen

Tagungen, die neben der Berichterstattung in der Regel aus einem
interessanten Referat und einem Mittagessen bestehen, finden sich jeweils
rund 100 Mitglieder ein. Von Zeit zu Zeit organisiert die Vereinigung
zudem Reisen nach Korea, auf denen der Besuch in Panmunjom natürlich

stets den Höhepunkt darstellt. Wichtig sind auch die freundschaftlichen

Beziehungen, die der Vorstand zur Botschaft der Republik Korea

in Bern pflegen darf.

Angesichts der speziellen Konstellation - Delegationsbestand
anfänglich 100, dann 35, später 9 und 7, heute noch 5 - leidet die

Vereinigung unter einem natürlichen Mitgliederschwund. Todesfälle unter
den Älteren und ein Potential von lediglich 1 bis 2 Neumitgliedern pro
Jahr wirken sich entsprechend aus. Die meisten Jüngeren gehören
erfreulicherweise der Vereinigung ebenfalls an und schätzen den kame-
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